Sensationelle Entscheidung: Barack Obama bekommt den                58

Friedensnobelpreis. Der US-Präsident wurde vom Komitee in Oslo     128

für seine außergewöhnlichen Bemühungen für die Zusammenarbeit      192

zwischen den Völkern ausgezeichnet. Mit dieser Wahl hatten nur     258

die Wenigsten gerechnet. Der Friedensnobelpreis geht in diesem     324

Jahr an US-Präsident Barack Obama. Das Nobelkomitee teilte am 9.   397

Oktober in Oslo mit, Obama werde für seine außergewöhnlichen       461

Bemühungen, die internationale Diplomatie und die Zusammenarbeit   529

zwischen Völkern zu stärken ausgezeichnet. Selten zuvor habe       592

eine Persönlichkeit so sehr die Hoffnung auf eine bessere          652

Zukunft vermittelt und die Aufmerksamkeit der Welt in Bann         715

gezogen, erklärte das fünfköpfige Nobelpreiskomitee. Seine         776

Diplomatie beruht auf dem Konzept, dass diejenigen, die die Welt   844

führen, dies auf der Grundlage von Werten und Haltungen tun        907

müssen, welche von der Mehrheit der Weltbevölkerung geteilt        969

werden. Das Komitee merkte an, dass Obamas Vision für eine Welt   1038

ohne Atomwaffen bei der Preisentscheidung eine besondere Rolle    1104

gespielt habe. Der norwegische Komiteechef sagte zur der          1163

Verleihung trotz der noch sehr kurzen Präsidentschaft Obamas:     1229

"Alles, was er in seiner Zeit als Präsident angepackt hat, und    1296

wie sich das internationale Klima durch ihn verändert hat, ist    1360

schon mehr als Grund, ihm dem Friedensnobelpreis zu verleihen."   1427

Das Komitee habe schon immer versucht, noch nicht abgeschlossene  1494

Entwicklungen für den Frieden zu stimulieren und zu fördern. Das  1562

sei auch bei den Vergaben an Bundeskanzler Willy Brandt und an    1629

den damaligen sowjetischen Parteichef Michail Gorbatschow der     1694

Fall gewesen. Zu dem Vorwurf, das Komitee habe eine               1750

populistische Entscheidung getroffen, meinte Jagland, der         1810

früherer norwegischer Regierungschef und Außenminister in         1870

sozialdemokratischen Regierungen war. Wer das meint, der soll     1934

sich die Realitäten in der Welt vor Augen führen. Mehr habe ich   2002

dazu nicht zu sagen. Die Auszeichnung ist mit umgerechnet knapp   2068

einer Million Euro (zehn Millionen schwedische Kronen) dotiert.   2138

205 Kandidaten waren in diesem Jahr offiziell nominiert,          2197

darunter mehr als 30 Organisationen. Im letzten Jahr war der      2261

Friedensnobelpreis an den finnischen Ex-Präsidenten Martti        2324

Ahtisaari gegangen. Er wurde für seinen jahrzehntelangen Einsatz  2392

als Mittler und Makler bei internationalen Krisen, Konflikten     2458

und Kriegen ausgezeichnet. Letzter Preisträger aus Deutschland    2525

war 1971 Brandt. Alfred Nobel, der Stifter des Preises, verfügte  2595

in seinem Testament, dass der Preis für Beiträge zur              2651

Verbrüderung zwischen den Völkern, die Verminderung oder          2711

Abschaffung von stehenden Heeren und die Förderung und Abhaltung  2780

von Friedenskongressen vergeben wird. Nach seinem Amtsantritt     2845

hatte Obama ein enormes Tempo vorgelegt. Der erste farbige        2907

Präsident der USA präsentierte sich als ein Hoffnungsträger für   2976

eine friedlichere Welt. Er ordnete den amerikanischen             3032

Truppenabzug aus dem Irak an. Er bot den nach der Atombombe       3096

strebenden Staaten Iran und Nordkorea direkte Gespräche an. An    3164

Russland sendete er Signale der Entspannung und verkündete        3226

schließlich den Verzicht auf das geplante globale Raketenschild,  3293

von dem sich Russland bedroht gefühlt hatte. Inzwischen           3351

verhandeln beide Länder wieder über den Abbau ihrer               3405

Nuklearwaffen. Dieser Initiative schließen sich auch andere       3468

Atommächte an. Zwei besondere Höhepunkte in Obamas ersten         3530

Monaten waren die Reden in Prag und Kairo. In Prag formulierte    3599

Obama am 5. April die Vision einer atomwaffenfreien Welt. In      3665

Kairo reichte der US-Präsident der islamischen Welt die Hand zum  3736

Frieden. Der Aufruf zur Versöhnung wurde in der muslimischen      3801

Welt mit Beifall und Respekt bedacht. Im eigenen Land ist Obama   3871

dagegen derzeit durchaus umstritten. Vor allem seine Pläne,       3933

allen Amerikanern Zugang zu einer Krankenverischerung zu          3993

verschaffen, haben ihn innenpolitisch in die Bredouille           4050

gebracht. Obama ist der dritte US-Präsident, der während seiner   4118

Amtszeit den Friedensnobelpreis erhält nach Theodore Roosevelt    4185

und Woodrow Wilson. Nach dem Ausscheiden aus dem Weißen Haus      4252

erhielten Jimmy Carter und Ex-Vizepräsident Al Gore.              4311
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